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Jugend 19 Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV) Rückrunde

FC Bayern München II : ASV Undorf 
Samstag, 20.04.2024, 10:00 Uhr

Stein fixiert zwei Punkte für den FC Bayern München II

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des FC Bayern
München II im Spiel der Jugend 19 Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV) Rückrunde gegen den
ASV Undorf beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:6
zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Inkis und Stein, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wenig Chancen
ließen Kreitmaier / Inkis beim 3:0 ihren Gegner Tarnavskyi / Sobek. Das war ein souveräner Sieg. Es
war ein langes Spiel, bis Ludwig Kreitmaier seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Valentin Sobek
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte
extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Heorhii Tarnavskyi zunächst nicht gut aus, so gewann Julian Inkis im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Der Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem
Spiel lautete damit 2:1. Beim 11:8, 11:4, 11:7 gegen Valentin Sobek fand Jonathan Stein von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Julian Inkis konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließ Valentin Dinauer beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld
absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Einen eher schnellen Punkt
für seine Mannschaft holte Ludwig Kreitmaier bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Heorhii
Tarnavskyi. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 5:1 ging es nun mit dem siebten Spiel des
Tages weiter. Jonathan Stein war in der Partie gegen Valentin Dinauer nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Match gegen Valentin Sobek zunächst nicht gut aus, so gewann Julian Inkis im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Nach diesem Einzel steht Inkis somit bei 17
Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Sobek ein 3:18 ausweist.
Beim wenig später folgenden 11:5, 11:7, 11:8 gegen Heorhii Tarnavskyi fand Jonathan Stein von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. 8:1 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem
finalen Spiel. Nicht einen Satzgewinn überließ Ludwig Kreitmaier seinem Gegner Valentin Dinauer
beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach nun 9 Siegen in Folge heißt es für den FC Bayern München II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den MTV 1881 Ingolstadt am 27.04.2024 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team des ASV Undorf wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 27.04.2024 gegen SV-DJK Taufkirchen erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 FC Bayern München II

Doppel: Kreitmaier / Inkis 1:0 
Einzel: L. Kreitmaier 2:1, J. Inkis 3:0, J. Stein 3:0 

 ASV Undorf
Doppel: Tarnavskyi / Sobek 0:1 
Einzel: H. Tarnavskyi 0:3, V. Sobek 1:2, V. Dinauer 0:3
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